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Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

11. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger
Spaziergang mit städtebaulichen Aspekten

Ein Bad für alle … und von allen.

Am Samstag, dem 13.05.2017, schauten an-

lässlich des Tages der Städtebauförderung in 

Großröhrsdorf rund 80 interessierte Bürger 

„hinter die Fassaden“ von Kulturfabrik, Lehngut 

und Stadtkirche.

Die Stadtverwaltung hatte die Öffentlichkeit im 

letzten Jahr des Sanierungsverfahrens einge-

laden, realisierte Maßnahmen, laufende Vorha-

ben und noch verbliebenen Handlungsbedarf 

gemeinsam in Augenschein zu nehmen und zu 

diskutieren. Frau Bürgermeisterin Ternes gab in 

einer kurzen Einführung einen Überblick über 

mehr als 25 Jahre Stadtsanierung in Großröhrs-

dorf. Insgesamt wurden 9,6 Mio. € öffentliche 

Mittel im Sanierungsgebiet eingesetzt, die in er-

heblicher Größenordnung durch private Investiti-

onen nochmals aufgewertet wurden. Insgesamt 

konnten 100 private Baumaßnahmen mit 1,7 Mio. 

€ im Sanierungsgebiet „Stadtkern“ Großröhrs-

dorf finanziell unterstützt werden. Hinzu kommen 

55 Ordnungsmaßnahmen, die mit 3,4 Mio. € Sa-

nierungsmitteln durchgeführt wurden. Darunter 

befinden sich die Sanierung der Ufermauer an 

der Großen Röder im Stadtzentrum, der Ausbau 

der Schulstraße und der Abbruch des ehemali-

gen Fabrikgebäudes Mühlstraße 1. Den größten 

finanziellen Anteil beanspruchen die realisierten 

19 kommunalen Baumaßnahmen mit 4 Mio. € 

finanzieller Unterstützung im Städtebauförder-

programm. Die Sanierung der Kulturfabrik, der 

Umbau der Kita Agnesheim und die Sanierung 

des Rathauses gehören zu den wichtigsten Maß-

nahmen der Stadt Großröhrsdorf. 

Sämtliche Zuwendungen aus den Programmen 

der Städtebauförderung des Bundes und des 

Freistaates Sachsen trugen mit städtischer Un-

terstützung unmittelbar dazu bei, die Lebens- 

und Wohnqualität im Stadtkern Großröhrsdorf 

nachhaltig zu verbessern. Sie führten zu einer 

sichtbaren Aufwertung des Gebietes und zu ei-

nem Anstieg der Einwohnerzahl im Stadtkern. 

Nicht zuletzt durch die Verwendung der Einnah-

men im Sanierungsverfahren können im letzten 

Jahr des Durchführungszeitraumes weitere In-

vestitionen finanziert werden, die noch einmal 

zu deutlichen Effekten bei der Verwirklichung 

der Sanierungsziele im Gebiet führen.

An der sich anschließenden Führung durch die 

Kulturfabrik nahmen unsere Gäste interessiert 

teil. Dabei gab es Erläuterungen der realisierten 

Baumaßnahmen in den einzelnen Etagen der 

einstigen Bandweberei. Sachkundige Informa-

tionen durch Frau Bettina Hübler von der Bau-

verwaltung und Fotos aus den verschiedensten 

Bauphasen ermöglichten den baulichen Blick 

auf Vereinsräume, Stadtbibliothek und Techni-

sches Museum der Bandweberei.

Das größte Besucherinteresse an diesem Tag 

hatte jedoch der kleine Stadtspaziergang von 

der Kulturfabrik zur Stadtkirche über das Lehn-

gut mit baulichen Details von Frau Birgit Lud-

wig, Mitarbeiterin der Bauverwaltung. Mit gro-

ßer Aufmerksamkeit verfolgten die Besucher 

die Erläuterungen von Herrn Stadtrat Henry Ho-

nomichl zur Geschichte des Areals und die Infor-

mationen der Familien Lösel und Hartmann als 

neue Eigentümer zu ihren Nutzungsplänen. In 

den kommenden Jahren entstehen hier im Lehn-

gut moderne Praxen für die medizinische Versor-

gung sowie Wohnungen. Mit der Erneuerung der 

Erschließung für das Areal am „Lehngut“ und 

der im Sommer 2017 umzusetzenden Freilegung 

eines Grundstücksteils werden von der Stadt 

die Voraussetzungen für die Nachnutzung und 

Revitalisierung eines brachgefallenen Gebäudes 

durch private Investitionen geschaffen. 

Unseren Gästen wurde noch ein Einblick in das 

ehemalige Gesindehaus gewährt, bevor die 

Führung weiter zur Stadtkirche ging, wo Pfar-

rer Norbert Littig mit Details zur Sanierung auf-

wartete. Die Sanierung der Stadtkirche konnte 

mit Städtebaufördermitteln begonnen und mit 

privaten und kirchlichen Mitteln schrittweise 

komplettiert werden. 

Dieser informative Sonnabendnachmittag ende-

te wieder an der Kulturfabrik, wo der Förderver-

ein der Stadtkirche die Teilnehmer mit liebevoll 

vorbereitetem Kaffee und Kuchen erwartete. Im 

Rahmen von Sonderführungen gewährte das 

Technische Museum der Bandweberei Einblick 

in sein normalerweise nicht zugängiges Archiv. 

Und so resümieren die Bürgermeisterin Frau 

Kerstin Ternes, die Stadtverwaltung und Frau 

Schreyer von unserem Sanierungsträger GSL 

– Gesellschaft für Stadt- und Landentwicklung 

Sachsen / Thüringen GmbH & Co. KG, dass wir 

einen gelungenen „Tag der Städtebauförderung“ 

im Sanierungsgebiet „Stadtkern“ Großröhrsdorf 

verbracht haben, der allen eindrucksvoll ver-

deutlichen konnte, welche positiven Effekte wir 

mit diesem umfangreichen Förderprogramm für 

die Stadt Großröhrsdorf erreichen konnten.

Das Naturbad Buschmühle, im Großröhrsdorfer Ortsteil Hauswalde, startet ab 1. Juni ab 12 Uhr mit einem kleinen „Anba-

den“ in die Badesaison und feiert am 2. Juni ab 15 Uhr die offizielle (Wieder-)Eröffnung. 

Dank vieler Arbeitsstunden durch die Mitglieder und Helfer des neuen Betreibers Naturbad Buschmühle e.V. ist die 

Zukunft des beliebten Freizeitparadieses gesichert. In den letzten Monaten hat sich bewiesen: Aktive Vereinsarbeit über 

Gemeindegrenzen hinweg ist der Schlüssel zum Erfolg, denn der Betrieb des einzigartigen Naturbades ist kein Selbstläufer, sondern beinhaltet 

neben vielen organisatorischen Tätigkeiten auch eine Menge praktisches Engagement vor Ort.                                   (–> Seite 6)


